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Schiffsbrand im Mittelmeer
Am 19. Oktober ereignete sich auf dem im Hafen von Alexandrien liegenden italienischen 14 000 Tonnen-Dampfer «Ausonia», der dem Lloyd Triestino gehört, eine Kesselexplosion. Als Folge der Explosion fingen

die flüssigen Brennstoffvorräte Feuer. Dasselbe griff in kürzester Zeit auf alle Decks über. Innert zwei Stunden war das Schiff vollständig ausgebrannt. «Ausonia» versah den regelmäßigen Dienst zwischen lriest,
i beziehungsweise Genua und Alexandrien. Im Augenblick; des Unglücks befanden sich an Bord etwas über 30 Passagiere von Palästina her und 200 Mann Besatzung, von denen 9 umkamen. Die erse Hilfe wurde von

den Mannschaften der im Hafen liegenden englischen Kriegsschiffe geleistet. Bild: Die «Ausonia» D/a Stunden nach erfolgter Explosion. Das Schiff ist bereits aus dem Hafen auf die Reede von Alexandrien hinaus-
• geschleppt worden. Nach den neuesten Meldungen ist es so schwer havariert, daß es nicht mehr aufgebaut, sondern versenkt werden soll.
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«O alte Burschen-
herrlichkeit ...»
«O quae mutatio rerum.»
Niemals haben die deut-
sehen Studenten den Vers
von der Veränderung der
Dinge mit größerer Be-
rechtigung gesungen, als

am vergangenen 18. Ok-
tober, dem Tage der Wie-
derkehr des Wartburg-
festes von 1817, als die
Deutschen Burschenschaf-
ten zum letztenmal auf
der altehrwürdigen Wart-
bürg ob Eisenach versam-
melt waren. An diesem
Tage und bei dieser Ver-
Sammlung wurde der be-
rühmteste deutsche Stu-
dentenbund — berühmt
geworden vor allem we-
gen seines Widerstandes
gegen die Staatstyrannei
der Vierzigerjahre im vo-
rigen Jahrhundert — auf.-
gelöst. 3500 Burschen-
schafter aus allen Teilen
des Reiches sangen zum
letztenmal ihre alten Lie-
der, legten Band unJ
Mütze ab und wurden mit
der Nationalsozialistischen
Deutschen Studentenschaft
gleichgeschaltet.



Kehle
für die Kriegs-

Maschinerie
Assab war ein belangloser
Hafen im Süden von Italie-
nisch-Erythräa nahe der
Meerenge von Aden. Im Früh-
ling begann dort eine fieber-
hafte Tätigkeit. Neue Hafen-
bauten und Erweiterungen
entstanden. Dann kamen die
Truppen. Die Bestände, die
heute im Mussa-Ali-Gebiet
operieren, sind alle in Assab
an Land gekommen. Mit ih-
nen immer mehr Kriegsmate-
rial und Kohlen. Die Krane
reichen nicht aus. Menschen-
kraft ist billig. Die Eingebo-
renenfrauen und -männer
schaffen in Körben ganze
Schiffsladungen an Land.

Unten:

Oesterreich
auf dem Wege
zur Monarchie?

In Wien fand am 26. Oktober
auf dem Heldenplatz eine
große militärische Feier statt,
bei der den Regimentern der
jetzigen österreichischen Ar-
mee die alten ruhmbedeckten
Fahnen und Feldzeichen aus
der Zeit des Weltkrieges zu-
rückgegeben wurden. Der
Feier wohnte eine große An-
zahl fremder Gesandter bei.
Bild: Von rechts nach
links: der französische Bot-
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schafter Puaux, der ita-
lienische Gesandte Pre-
ziosi, der deutsche Ge-
sandte von Papen in der
kaiserlichen deutschen Ge-
neralstabsuniform, der bri-
tische Gesandte Sir Wal-
ford Selby bei der Feier
auf dem Heldenplatz.

Rechts:

Nach 15 Jahren
Unterbruch

wieder Verkehr
miteinander
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An der rumänisch-russischen
Grenze, präziser ausgedrückt,
zwischen dem bessarabischen
Orte Bender und der ukrainischen Stadt Tiraspol ist jetzt die große Eisenbahnbrücke über den Dnjestr wieder
aufgebaut und in Betrieb genommen worden, die man vor mehr als 15 Jahren bei Abbruch der Handels-
beziehungen zerstörte. Die Brücke bildet die Hauptverkehrsader zwischen den beiden Ländern Rumänien und
Rußland. Bild: Die militärische Brückenwache, links der rumänische, rechts der sowjetrussische Posten.
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